
Pressemeldung der Otto-Hahn-schule

Setzung .
_ Hanau (pm/ dfl .,,In derDiskussion um die

Verwendung und Zuteilung Aer Frirdeimit_tel aus dem Konjunkturprogram- ä;;
Landes ist bisher weitgehend ünteisen"n-gen, welche Anforderungen die tuizen
Fristen für die Beantragung Aer Zuscfnisse
für die kommunalen projett" a" Aiä frriitär_
beiter der Verwaltung und der E#;ü;
triebe stellen.,, schreibt die Vorsit"zl-nde
der Hanauer FDp-stadtveroranetenäät<ii]
on, Ursula Schdfeq in einer pressemitei_
lung.
Lar{ Vorgabe des Landes müssten die Bau_
maßnahmen bis zum 28. fenruar ange;äi_
det, noch in diesem Jahr Uegonnen wää;n
und bis Ende 2010 abgerechnet sein. Wänn
man weiter berücksichtige, dass die Stadi
hierfür ein zusätzliches Voiumen tili*_
qesamt 26 Millionen Euro allein für Schul_
baumaßnahmen zu bewältigen frate, wür_
den die auf die Mitarbeiter Aer betroitenän
Abteilungen zukommenden enforOeiun-
gen deutlich.
)iese Anforderungen. stellt Schäfer fest,
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Gute Kooperation als Grundvoraus
FDP lobt Hanaus schurporitik -'viet stress aufgrund kurzfristiger Mittelbereitstellung

!önnten nur bei einer guten Kooperation
der involvierten Abteilungen bewaflie;
werdsn. Es zeige sich hierbei, dass es eiö
gute Entscheidung gewesen sei, bei der Bil_
dung des Hanauer Vierer-Bündnisseslä
Dezernat von Stadtrat Dr. Ralf_Rainuipiä_
sold (FDP) die Geschäftsgebiete Scfrufe
und Bauen mit dem Eigenbätrieb tmmoUi_
Iien- un_d Baumanagement in eine Hand zu
legen. Schließlich müssten für die S;h;i
baumaßnahmen zum einen die 

"otwö"äi-g_en Konzeptionen auf der Basis derfachii-
chen Kompetenz der Schulverwalt""s ;;
arbeitet und anschließend dann uo"-Aä"
Bauabteilungen umgesetzt werden.
Die FDP-Vorsitzende erinnert daran, dass
im_ Rahmen der vorgeseh"r", gu;-äß-
nahmen a-uch große projekte ,rmg"r"irt
werden sollen, die umfangreiche planun_
gen_e_rfordern. Das größte projekt sei dabel
der U_mbau und die Sanierund Aer Btemän_
tary-School in Wolfgang, um endlich eine
zeitgemäße und den pädagogischen Anf;i_
oerungen angemessene Unterbringung

de.r_Förderschulen zu sichern, wofür 9,6
Millionen Euro angesetzt seien.
Für den Neubau der Mensa, der Bibliothek
yn{ d9r naturwissenschaftlichen na"-ä
in der Karl-Rehbein-schule *"r0"" o,i fvfif-
lionen Euro veranschlagt, für die n"tu.
wissenschaften in der Hbta r,s rvfiilionän
Euro und für die Mensa unA'notwenai!ä
Erne,uerungsmaßnahmen der Otto-Hiir?r-
Schule 3,8 Millionen Euro.
.,Nimmt man die Erweiterung der Gymna_
sien und die jetzt geplantenlMannäfrmän
zusammen, so hat sich die Hanauer Schul-
Landschaft in der bisherigen amiszeiivän
Stadtrat Dr. piesold und ünter Veräniwor_
tung des Vierer-Bündnisses in einem üm_
fang geändert, wie seit vieten .lahren nicfrt
mehr", meint die FDp-Fraktionsvorriträn_
de.
Dies werde sich auch in den kommenden
Jahren fortsetzen, unter anderem mit Oäi
geplanten Einrichtung einer zweiten IntL_gnerten Gesamtschule für Hanau an der
Tümpelgartenschule.
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